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Mozambique: Vom Gefängnis in die Kirchenleitung

Der Vorstand der Kooperation Evangelischer Kirchen und Missionen
in der Schweiz (KEM) hat dieser Tage den Präsidenten und den
Generalsekretär der Presbyterianischen Kirche in Mozambique, Pfr. Fun-
zamo und Pfr. Matié, empfangen. Einige Führer dieser Kirche befanden

sich 1973 während mehreren Monaten in Gefangenschaft der
portugiesischen Kolonialmacht. Sie erhielten den Beistand der Schweizer
evangelischen Kirchen, die durch die frühere Arbeit der Schweizerischen

Südafrika-Mission mit der Presbyterianischen Kirche in Mozambique

eng verbunden sind. Auch heute noch erhält die junge Kirche
Unterstützung aus der Schweiz, was jedoch ihre Unabhängigkeit nicht
beeinträchtigt.

Wie die presbyterianische Kirchendelegation bei ihrem Besuch in
der Schweiz mitteilte, wünscht die FRELIMO-Führung in Mozambique
eine freie, vom Staat unabhängige Kirche, mit der sie zusammenarbeiten

will. Die FRELIMO-Führung legt dabei Wert auf die Feststellung,
daß die Kirche kern «kolonialistisches Produkt» ist, sondern authentisch

zu Land und Volk von Mozambique gehört. Der Presbyterianischen

Kirche stellen sich heute große materielle Schwierigkeiten in den
Weg. Der Umsturz brachte eine fast hundertprozentige Lebenskostensteigerung

in Mozambique, wdlohe die evangelischen Christen besonders

hart trifft, weil diese in der Regal den armen Bevölkerungsschichten
angehören. Die Presbyterianische Kirche steht vor der lebenswichtigen

Frage, wie sie Gehaltszahlungen und Finanzierung der Sozialwerke
durchhalten und eine Personalabwanderung in die lukrativeren
Regierungsstellen vermeiden kann. Dennoch blickt die Kirchenleitung mutig
in die Zukunft. Als eines der positiven Ergabnisse der Dekolonilisierung
erhofft sie sich eine ökumenische Zusammenarbeit mit den anderen
Konfessionen, was der Verbreitung des Evangeliums in Mozambique
gute Chancen eröffnen würde.

Auch der Präsident des Schweizerischen Evangelischen Kirchenbundes

hatte eine Begegnung mit den Vertretern der Presbyterianischen

Kirche. EPD (Schweiz)

Südafrika: Fünfmal mehr Schwarze als Weiße

Im Juni 1974 lebten in Südafrika 17 712 000 Schwarze (11,3 Prozent
mdhr als 1970), 4 160 000 Weiße (+ 8,4 Proz.) und 2 306 000 Mischlinge

(+ 11,2 Proz.) sowie 709 000 Inder und Asiaten (+ 10,4 Proz.).
Südafrikanische Bevölkerungsspezialisten schätzen, daß gegen das Jahr
2000 die Weißen nur noch einen Achtel der Gesamtbevölkerung von
ungefähr 60 Millionen stellen werden.
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